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Film und Moral
nach „Cinema e morale" von Luigi Civardi.

Die psychologische Bannkraft des Filmes.
Der moralische Einfluss des Filmes fusst zum grossen Teil auf seiner

psychologischen Beeinflussung; er übt, mit andern Worten, eine
ausserordentliche Macht auf die Sitten aus, weil er unsere geistigen
Kräfte in aussergewöhnlichem Masse in seinen Bann zu ziehen
versteht.

Einfluss auf den Geisf.
Es wird sich später noch Gelegenheit bieten, auf diesen Einfluss des

Filmes auf die Sitten der Individuen und Völker näher einzugehen.
Vorläufig möchten wir nur kurz seinen Einfluss auf die geistigen Kräfte
hervorheben, der auf verschiedene, sowohl in der Natur des Menschen
selber, als auch in derjenigen des Schauspieles begründete Ursachen
zurückzuführen ist.

Der Film übt auf den menschlichen Geist eine einzigartige Macht aus,
und zwar aus dem einfachen Grunde, weil er — im Gegensatz zu jedem
anderen Unterhaltungs- oder Bildungsmittel — den ganzen
Menschen mit Leib und Seele in seinen fesselnden Bann zieht und alle
unsere Kräfte beschlagnahmt, die physischen sowohl, wie die geistigen,
die Sinne, den Versfand und das Gemüt.

Der Weg über die Sinne.
Vor allem fesselt er den empfänglichsten unserer Sinne, das Auge;

und seit der Erfindung des Sprech- und Tonfilmes nimmt er zu gleicher
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